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Erstellt von Kurt Westphal und Lothar Teske 
  

01.01.1970 – 31.12.1979 



1970 
 
30.05.1970 
 
Sprengung von 6 Grubengebäuden in Lengede. 
 

 

1971 
 
28.12.1971 
Allgemeiner Presseartikel – Klage über schlechte Unterkunft. 
 

 
 



1973 
 
16.03.1973 
 
Zuweisung von 2 x MLW. 
 

 
 
13.12.1973 
 
Allgemeiner Presseartikel – Jahresrückblick. 
 

 

 
 



1975 
 
01.03.1975 
 
20-Jahr-Feier des OV Peine. 
 
 
August 1975 
 
http://de.wikipedia.org/wiki/Brand_in_der_L%C3%BCneburger_Heide 
 
„Der Brand in der Lüneburger Heide vernichtete im August 1975 in der Lüneburger 
Heide sowie im Wendland über 8000 Hektar an Wald-, Moor- und Heideland. Bei der 
bis dahin größten Brandkatastrophe in der Bundesrepublik Deutschland kamen sieben 
Menschen ums Leben.[1] Die Waldbrände in den Landkreisen Gifhorn, Celle und 
Lüchow-Dannenberg waren bundesweit über eine Woche lang die Hauptmeldung in 
Zeitungen, Radio- und Fernsehnachrichten.“ 
 
Waldbrandkatastrophe im Landkreis Gifhorn mit 30 Mann. Einsatzort: Ehra-Lessien 
und Stüde. Einsatzdauer = 1 Woche. 
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1976 
 
Verkehrshilfsdienst im Landkreis Peine auf der Autobahn 2. 
 
 

1977 
 
Herbst – Winter 1977 
 
Die Herbst- und Winterdienste verbrachte man mit dem Umzug in die neue Unterkunft 
in Handorf. 
 
 

1978 
 
Frühjahr 1978 
 
Auf dem Gelände des Reitvereins in Hämelerwald gegenüber vom Adolfshof fällte man 
Bäume im Wald. In den Gebäuden wurden Deckenplatten abgenommen sowie 
sonstige Abrissarbeiten unter Atemschutz durchgeführt. 
 
 

1979 
 
19.03.1979 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Sprengübung in Stederdorf 
bestand aus Stubbensprengungen 
von rund 25 Pappelstubben im 
Durchmesser von rund 60 cm. Die 
Übung fand auf dem Gelände der 
Familie Ehrhorn unter der Leitung 
von Hans Busche statt. 
 

 
 



15.09.1979 
 
Bau von 2 Spielplätzen in Vechelde und Vechelade. 
 

 
 
 
Herbst 1979 
 
Unter der Leitung von Sprengmeister Hans Busche wurden in Mödesse mehrere 
Stubben gesprengt. 
 
 


